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Antrag 1622/2015 SPD Ortsbeiratsfraktion Mainz-Gonsenheim
hier: Treppen WeserstraBBe/Gleisberg barrierefrei(er)

Mainz, 18.11.2015
gez. Eder

Katrin Eder
Beigeordnete

Beschlussvorschlag:
Der Ortsbeirat Mainz-Gonsenheim nimmt den Sachstandsbericht zur Kenntnis.
Es wird wie folgt Stellung genommen:

Der Antrag, die Verbindungstreppe zwischen Weserstrafle und Gleisberggebiet barrierefrei(er) zu
gestalten, wurde seitens der Abteilung Verkehrswesen gepriift.

Barrierefrei wiirde entsprechend den technischen Vorschriften bedeuten, eine Rampe nach DIN
18024-1 zu errichten. Dazu besagt die DIN-Vorschrift, dass bei Rampen eine maximale Steigung
von 6% zu beachten ist sowie Zwischenpodeste und beidseitige Geldnder vorzusehen sind. Unter
Beriicksichtigung dieser Vorgaben ware eine ca. 75 m lange Rampe einschlie3lich der Zwischen-
podeste erforderlich. Maf’gebende Einflussfaktoren fiir diese Lange sind Boschungsbreite/-tiefe
und der zu iberwindende Hohenunterschied.

Die derzeitige Griin-/Boschungsflache wiirde auf eine Mindestflache von 200 m2in Anspruch ge-
nommen werden.

Die Praxis zeigt jedoch, dass gehbehinderte und altere Menschen mitunter massive Probleme auf
Rampen haben z.B. wegen der langen Umwege und der zusatzlichen Richtungsorientierung.

Es ist daher abzuwdgen, ob die Herstellung einer sehr aufwendigen Rampe zu hohen Kosten die
erwiinschte Erleichterung fiir dltere und mobilitatseingeschrankte Menschen bringt.

Zur Verbesserung der Begehbarkeit, die Treppe barrierefreier zu gestalten, werden derzeitig Ein-
zelmaBBnahmen z. B. die Markierung der Stufen, gepriift sowie die Kosten ermittelt.



Der Ortsbeirat wird tiber die Einzelmafsnahmen informiert, sobald die Kosten vorliegen.

Seite 2 von 2



	OStatus
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt

